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Des h. Weihnachtsfestes wegen erscheint mor¬
gen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Zeiner Königlichen Hoheit des
Kroßherzogs vom 22 . d. Mts . wird

Major Wilhelm Freiherr von Gemmingen im General -
stab der Funktion als Vorstand des 3 . Remontirungsbezirks
enthoben , und Major Maximilian vonChelius im Feld -
Artillerie -Regiment zum Vorstand dieses Bezirks ernannt ;
und

der vormalige austro -mexikanische Cadet - Cvrporal Rudolph
Wallraff zum Portepeefähnrich im 5 . Infanterie -Regiment
ernannt ;

ferner durch höchste Entschließung vom 22 . d. Mts . dem
Zahlmeister Welff vom Königlich Preußischen ( 1 .) hanno¬
verschen Ulanen -Regiment Nr . 13 das Ritterkreuz 2 . Elaste
des Zähringer -Löwen -Ordens verliehen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
si Wien , 23 . Dez. Aus Triest vom heutigen Tage wird

gemeldet , daß der Fürst von Montenegro heute eingetrof -
sen und unverweilt nach Petersburg weiter gereist sei .

si Wien , 23 . Dez . , Abds. Das „Telegr . Corr.-Bureau "
meldet aus Konstantiuopel vom Heutigen : Der Admiral
Hobbart Pascha hat die Behörden auf der Insel Syra benach¬
richtigt , daß er friedliche Instruktionen habe und nur ver¬
lange , daß ein französischer Dampfer und ein österreichisches
Kriegsschiff die „ Enosis "

behufs deren Aburtheilung nach dem
Piräus transportiren möchten .

Es bestätigt sich , daß Rußland griechische Handelsschiffe
zur Führung der russischen Flagge ermächtigt hat , und zwar
hat es hierzu nicht die Genehmigung der Pforte eingeholt ,
sondern handelt hierin ganz aus eigene Gefahr .

Im Kanal von Tschesme bei Smyrna hat ein Zusam¬
menstoß zweier egyptischen Dampfer stattgefunden , wobei
der eine , auf welchem sich 300 Reisende befanden , umschlug .

si Wien , 24 . Dez. Es verlautet aus sicherster Quelle , daß
die Verhandlungen zwischen deuGroßmächten über eine Kon¬
ferenz zur Schlichtung des türkisch -griechischen Konflikts
lebhaft fortgesetzt werden , und daß die Anschauungen Oester¬
reichs und derWestmächte über die eventuellen Grundlagen der

. Konferenz sich vollständig begegnen .

1- Wien , 24 . Dez . Der „ N . Fr . Presse "
zufolge ist der

österreichische Botschafter in Konstantinspel , Hr . v . Pro -
kesch - Osten , in den Ruhestand versetzt worden .

si Konstantinopel , 24 . Dez . Der griechische Gesandte,
Hr . Delyannis , ist gestern abgereist . Der uordamcrika -
nische Gesandte willigte ein , die griechischen Unterthanen
unter seinen Schutz zu nehmen . Der russische Botschafter
Jgnatieff hat eine Konferenz beantragt ; die Pforte
lehnte ab .

7 Konstantinopel , 24. Dez . Die Pforte hat die Aus -

4 Eine - amM-t-Fahrt auf -em Missouri vo« Zessersou
«ach Kausas.

Aus dem Englischen von A. R.
. . . . Wir fanden die meisten seiner Ufer niedrig , nur stellenweise

bcholzt, morastig — das Ganze nur hie und da von einem Farmhause
unterbrochen. Weit und breit an seinen Ufern war die Vegetation nur
wenig vom Menschen gestört worden . Alles, was uns daselbst umgibt,
ist nichts als eine große Wildniß. Der Boden besteht aus Sand - Abla¬
gerungen , wovon die einjährigen oft einen Fnß Tiefe haben. Er ist
nicht zusammenhängend und wird von der Strömung wie Sandstaub
auseinandergerissen. Der Treibsand steigt oft in einer Woche um 40
bis 50 Ellen. Hunderte von Riescnbäumen , vor kurzem von der Strö¬
mung unterhöhlt, liegen mit vollem Blätterwerk im Wasser, indem sie
an dem User mit einer oder zwei klauenartigen Wurzeln fester hängen;
geben diese nach , so schwimmen die Bäume dahin , bis ihre Wurzeln
sich an etwas Anderes hängen und dann fest in dem sandigen Boden
sich anklammern .

In einem solchen Falle bilden die scharfkantigen, oft ganz unter Was¬
ser liegenden Stämme Zinken, welche der Schifffahrt auf dem Missouri
dir größten Gefahren bereitm . Da sie stets stromabwärts liegen , sind
sie blos denjenigen Schiffen gefährlich, die stromaufwärts fahren . Tau¬
sende liegen auf der Oberfläche und haben häufig einen solchen Umfang,
baß für ein Dampfbootkaum Platz bleibt , ihnen auszuweichen . Schwim¬
mendes Scheitholz hängt sich an ihnen an ; die Strömung fließt, kleine
Wasserfälle bildend, darüber weg und bildet so ein wirres Durcheinan-
ber von Treibholz , das durch die erste vermehrte Strömung fortgeschwemmt
wird . Die eigentlichen, der Schifffahrt gefährlichen Zinkm liegen unter
Nasser. Geräth ein Dampsboot mit voller Kraft aus eine solche , so'
wird eS oft schwer davon getroffen. Kurze Zeit vor unserer Fahrt fuhr

^ „Tropic "
. ein Dampfboot erster Klasse , mit der Schnelligkeit von

^ Mellen in - er Stunde , auf einen solchen todbringenden Speer

weisungsfrist für die griechischen Unterthanen von 2 auf
5 Wochen erstreckt .

London , 24 . Dez . Die „Times "
schreibt : England

würde an der projektirtenKonfere nz Theil nehmen , wofern
diese die türkisch -griechische Streitfrage ausschließlich behan¬
deln wollte .

Deutschland .
o Stuttgart , 23 . Dez . Die Vertagung beider Kam¬

mern ist heute Mittag aus unbestimmte Zeit erfolgt , d . h.
bis die Kommissionen , welche die eingebrachren Gesetzentwürfe
vorzuberathen haben , mit ihren Arbeiten so weit vorgeschrit¬
ten sind , daß die Plenarsitzungen der Kammern , ohne längere
und störende Unterbrechungen erleiden zu müssen , wieder fort¬
gesetzt werden können . Hiezu sind mindestens die beiden ersten
Monate des Jahres 1809 erforderlich .

In der Erster Kammer wurde heute noch die Endabstim¬
mung , die Aufhebung der Wechselhaft vor - und dieselbe ein¬
stimmig angenommen . Dieses Gesetz ist somit von beiden
Kammern einstimmig votirt . In der Zweite n Kammer
beantwortete zuerst Zustizminifter v . Mittnacht die Inter¬
pellation des Abg . Oesterlcn in Betreff der Einbringung
eines Gesetzentwurfs über Regelung des Genossenschaftswesens .
Ein solcher Gesetzentwurf sei, sagt der Minister , bereits aus¬
gearbeitet , und es schweben über die Schlußredaktion Verhand¬
lungen zwischen den beiden Ministerien der Justiz und des
Innern . Sobald diese zur Ausgleichung gekommen , werde
der Gesetzentwurf eingebracht werden , also jedenfalls noch
auf diesem Landtag . Zur Begutachtung des vorgelegten neuen
Baugesetzes wird eine eigene , aus 15 Mitgliedern bestehende
Kommission gewählt : Karle mit 51 , Hörner 46 , Frhr . W .
v. König 44 , Walther 44 , Frhr . v. Gemmingen , Rehm , v . Sick ,
Ruf je 43 Stimmen , Hölder , Völmle , Weith je 42 , Schwand -
ner , Ammermüller , Erath , Stumpp je 41 Stimmen .

Um 11 Uhr war gemeinschaftliche Sitzung beider Kammern
behufs der Wahl des ständischen Ausschusses . Inden
engern Ausschuß wurden gewählt : General v . Baur mit 76
Stimmen aus der Ersten Kammer ; Schneider mit 76 , Frhr .
v . Hofer mit 75 , und Sarwey mit 72 Stimmen aus der
Zweiten Kammer . In den weitern Ausschuß : Staatsrath
v. Sigel mit 75 Stimyren aus der Ersten Kammer ; Cavallo
mit 94 , Probst mit 74 , Hörner und Frhr . W . v . König mit
je 73 , und Hölder mit 68 Stimmen aus der Zweiten Kam¬
mer . Außerdem sind die beiden Präsidenten äo jure Mitglie¬
der des Ausschusses , in dem der Präsident der Ersten , und
in dessen Abwesenheit der der Zweiten Kammer den Vorsitz
führt .

Aachen , 21 . Dez . (A . Z .) In der verflossenen Woche
ist zwischen den damit beauftragten Kommissaren , preußischer
Seits dem Hrn . Regierungspräsidenten v. Kühlwetter und
belgischer Seits dem Gouverneur der Provinz Lüttich , der
Vertrag abgeschlossen worden , nach welchem das bisherige
„neutrale Gebiet " ( Altenberg -Mvresnet ) in zwei Hälf¬
ten getheilt wird , deren eine Preußen , die andere Belgien zu¬
fällt . Der Vertrag kann natürlich erst nach Genehmigung
Seitens der bezüglichen Kammern rechtskräftig werden .

Gera , 20 . Dez . ( Leipz. Ztg .) Das die Großjährigkeits-
Ersorderniß für die Verehelichung betreffende G es etz ist pu -
blizirt . Nach demselben ist die Verehelichung eines männ -

auf. Derselbe drang durch dessen Rumpf , - über das Verdeck hinweg,
durch die Speisekammer und zwei Kajüten erster Klaffe , tödtete einen
Maschinisten und versetzte das Schiff in einen Zustand ähnlich dem einer
mit einer Nadel gespießten Mücke. Keine Vorsicht noch Erfahrung
schützt vor diesen unsichtbaren Waffen , wodurch allein die sorgenvollen
tiefgefurchten Züge und vorzeitig graue» Haare der Steuermänner und
Kapitäne , welche den Missouri besahren, erklärbar sind. Unser Dampf¬
boot trieb mehr als zwölfmal des Tages aus solchen Sandbarren auf
und mußte eben so oft anhalten , um wieder flott zu werden.

Mit Seeschiffen verglichen sind diese Flußdampfer leicht und zerbrech¬
lich, wie Pappendeckel ; gerathen sie in Brand , so brennen sie wie Zun¬
der. Aber viele derselben legen selbst mit der schwerstenLadung strom¬
abwärts fünfzehn Meilen in der Stunde zurück . Die Kosten ihresBaues bezahlen sich oft in einem Jahre. Ihre Erntezeit ist aber trotz¬
dem vorüber , der Eisenbahnverkehr nimmt ihnen fast alle Reisenden
und einen großen Theil der Ladungen ab . Auch ist für immer für die
schmucken Flußdampfer die Zeit der früher so gefährlichen Wettfahrten
vorüber .

Eine mit uns aus dem Dampsboote befindliche Zollwache entwickelte
einen guten Theil amerikanischen Temperaments . Es war das erste
Mal , daß sie auf einem Dampfer fuhr ; von ihrer Kentuckypflanzung
war sie mit einer für den Markt von Neu-Orleans bestimmten Speck¬
ladung unterwegs. In ihrer Vertraulichkeit mit schreckhaften Berichten
von Keffelerplosionen , Zusammenstößen mit andem Schiffen , nächtlichen
Bränden war sie in hohem Grade aufgeregt von den Gefahren , die ihr,wie sie glaubte , drohten . Vom Kapitän hatte sic sich das feierliche
Versprechen geben kaffen , daß in keinem Falle eine Wettfahrt stattfinden
solle , und fühlte dadurch sich in ihrer Angst erleichtert. Allein am
zweiten Tage unserer Fahrt bekamen wir ein mit uns um die Wette
fahrendes Boot zu Gesicht, dem wir noch eine ansehnliche Länge voraus
waren . Der Dampf unseres eigenen ward nun vermehrt ; allein trotz¬
dem kam der Gegner uns immer näher und bald kämpften beide stolze

lichen Staatsangehörigen vor erlangter Großjährigkeit un¬
statthaft . Erfolgt die Trauung ohne das Vorhandensein der
erforderlichen Großjährigkeits -Zeugnisse , so verfällt der schul¬
dige Geistliche in eine Geldstrafe bis zu 100 Thlr .

Dresden , 22 . Dez . Das „Dresd . Journ .
"

, welches gesternaus „ guter Quelle " die Abberufung des jetzigen französi -
schcnGesandten dementitte , bestätigt heute , daß der „ ver¬
dienstvolle Gesandte in Disponibilität trete .

"

Berlin , 22 . Dez . In den hiesigen politischen Kreisen
besteht noch unverändert die Meinung , daß der jetzige Kon¬
flikt im Orient zu einem gütlichen Ausgleich gelangenwerde . Man hält es für wahrscheinlich , daß eine Diplo -
maten -Konferenz zusammentreten werde , um die Verständi¬
gung zwischen den streitenden Theilen zu fördern . — In dem
Befinden des Ministers des Innern , Grafen zu Eulen¬
burg , ist insofern eine Wendung zum Bessern cingetreten ,als die Fiebererscheinungen verschwunden sind . Dagegen
zeigt sich nunmehr eine bestimmte Krankheitsform ; es sinddie Windblattern zum Ausbruch gekommen . Diese an sich
nicht gefährliche Krankheit nimmt bei dem Minister einen
günstigen Verlauf . — Wie früher gemeldet , hatte der nord¬
deutsche Bundesrath den um drei Mitglieder verstärkten
Ausschuß für Handel und Verkehr mit der Ausarbeitung
eines Gesetzes zur Verhütung und Tilgung der Rinderpest
beauftragt . Als Grundlage der Arbeit wurden dem Aus¬
schuß die vom Kvnigl . sächsischen Bevollmächtigten vorbe¬
reiteten Entwürfe zugewiese « . Ueber diese Entwürfe haben
eingängliche Berathungen stattgefunden , und zwar unter Zu¬
ziehung von Kommissaren der betheiligten preußischen Nes -
sortministerien , sowie einiger fachwissenschaftlichen Autori¬
täten , namentlich des Professors Hertwig aus Berlin , des
Landes -ThierarzteS Medizinalrath ür . Haubner aus Dres¬
den , des Hrn . v . Nathusius -Hundisburg , und des Departe -
ments -Thicrarztes Pauli aus Liegnitz . Aus den Berathun¬
gen find Entwürfe zu einem Gesetz nebst Motiven , sowie zueiner Instruktion hervorgegangen . Diese Entwürfe hat
nunmehr der Bundeskanzler dem BundeSrath zur Genehmi¬
gung vorgelegt . Dem Antrag der oldenburgstchen Regiexung
auf gemeinsame gesetzliche Maßnahmen gegen die Verbrei¬
tung der Lungenseuche ist für jetzt nicht Folge gegebenworden .

Berlin , 23 . Dez . Der Ministerpräsident Graf v . Bis¬
marck ist heute Nachmittag um 3 Uhr von Barby hier wie¬
der eingetroffen . — In dem Befinden des Ministers des In¬
nern Grafen zu Eulenburg macht die Besserung andauernd
günstige Fortschritte . Die an sich leichte Krankheit nimmt
einen durchaus regelmäßigen Verlauf . Von ärztlicher Seite
wird versichert , daß der Minister in wenigen Tagen vollkom¬
men wiederhergestellt sein dürfte . — ' Viel Theilnahme erregt
hier eine schwere Erkrankung der Gemahlin des Generals
v . Moltke , Chef des Generalstabs der Armee . Frau v . Moltke
leidet an einem sehr heftig auftretenden Gelenksrheumatismus .
In Folge des seit Wochen herrschenden ungünstigen Wetters
sind hier überhaupt rheumatische Krankheiten sehr verbreitet .— Der Prinz Heinrich von Hessen und bei Rhein , Oberst
und Commandeur des 2 . Garde -Ulanenregiments , hat sich
mit Urlaub nach Darmstadt begeben . Die Rückkehr desselben
nach Berlin erfolgt Anfangs Januar . Wie verlautet , wird
der Prinz Wilhelm von Württemberg in das zu Pots -

Dampfer Seite an Sette darum , wem von ihnen der Sieg verbleibe .Mit voller Kraftentwicklung des Dampfes , die ihnen der Mensch ver¬
lieh , schossen sie neben einander gleich Besessene» stromabwärts .

Die Reisenden beider Schiffe drängten , neugierig dieses Schauspiel
betrachtend auf den Verdecken. Was nur zur vollsten Kraftentwicklung
beiderseits beitragen konnte, ward angewandt . Die Nerven der alten
Zollwache zitterten in der allgemeinen Aufregung . Das Leben war süßund der Speck kostbar — allein was bedeutete der Tod gegenüber der
Schmach , in dem Wettkampfe zu unterliegen ?

„Kapitän "
, sagte sie mit flehendem Tone , „gibt es denn kein Mittel,um schneller fahren zu können ?"

„Nein , so lange wir Holz brennen "
, war die Antwort ; „mit Oel

wär 's möglich !"

In diesem Augenblicke war der Vordcrtheil des andern Schiffes uns
um einige Fuß voraus. Das war zu stark !

„Kapitän !" rief sie, „wenn Sie dieses Boot uns überflügeln lassen,
so werde ich niemals mehr mit Ihnen fahren. Lassen Sie meine Speck-
sässer aufschlagen und mit deren Inhalt feuern !"

Auf diesem merkwürdigen Flusse hält ein Schiff , ohne Rücksicht , ob
ein Werft vorhanden ist oder nicht, an, indem es eine Landungsbrück«
an das Ufer anlegt , um Reisende ans- und cinzuladen. Sobald es
dunkel geworden war , banden wir das Schiff mit einem Stricke an
einen Baum , hinter dem Scheiterholz ausgestapelt lag und wo auf einer
an einen Pfosten genagelten Latte „Vier Dollars das Klafter " zu lesen
war. Beim Flackerlicht der Fackeln sahen wir die Neger der Schiffs¬
mannschaft über die Landungsbrücke schreiten und sich unter den am
Ufer wachsenden Riesenbäumen verlieren, bis sie mit schweren Lasten
Holz der Baumwollstaude zurück kamen. Sobald der Schiffsschrciber
den dafiir geforderten Preis bezahlt hatte und vier Klafter cingeladen
waren, fuhren wir wieder weiter. Das ganze Einkommen der Händler
welche diese Wildnisse bewohnen , besteht in diesem Hvlzvcrkaufe an d
vorbeifahrenden Schiffe. (Schluß folgt.)



dam garnisonirende 1 . Garderegiment z . F . eintreten . Als
militärischer Begleiter soll ihm einer der zum Gardekorps
kommandirten K . württembergischen Offiziere beigegeben wer¬
den . — In hiesigen politischen Kreisen bestätigt man die
Nachricht , daß Rußland zur Ausgleichung des Konflikts
zwischen der Türkei und Griechenland das Znsammentreten
einer Konferenz vorgeschlagen habe . Preußen unterstützt
diesen Honferenzvorschlag . Die von Anfang an hier gehegte
Meinung , daß der jetzige Streit im Orient zu einem gütlichen
Austrag gelangen werde , gewinnt neuerdings noch an Zu¬
versicht .

Oesterrerchische Monarchie .
Wien , 22 . Dez . ( Mg . Ztg .) Die Ersetzung des Frhrn .

v . Prokesch in Konstantinopel durch den Frhrn . v . Becke steht
fest . Es ist die Rede davon , daß Becke als Reichs -Finanz -
minister den Frhrn . v . Sennyey oder doch jedenfalls einen
Ungarn als Nachfolger erhalten solle .

chch Wien , 23 . Dez . Sicherm Vernehmen nach befindet sich
der neue Botschafter in Rom , Graf Trautmannsdorf ,bereits auf dem Weg nach Wien . Allerdings heißt es , der¬
selbe werde nur einige Tage bleiben und hier persönlich ein¬
gehenden Bericht erstatten ; man wird aber wohl kaum fehl
gehen , wenn man annimmt , daß seine Rückkehr wesentlich die
Bedeutung hat , daß auf die Fortführung der Verhandlungen
mit der Kurie verzichtet wird .

Eine Aeußerung der Pforte , ob und unter welchen Vor¬
aussetzungen sie die Konferenz anzunchmen geneigt sein
würde , liegt noch nicht vor . Oesterreich seinerseits , entschlossen ,einer solchen Konferenz seine Mitwirkung nicht zu versagen ,bietet seinen ganzen Einfluß in Konstantinopel auf , die dor¬
tige Regierung auf den Weg der weiteren Verhandlung zu -
rückzuleiten .

Wien , 23 . Dez . Die Depesche des Fürsten Gortscha -
koff mit dem Konfereuzvorschlag ist in Paris noch
nicht eingelangt . Die auf Grund des bezüglichen Tele¬
gramms dort geäußerte Meinung lautete nicht ungünstig .
Von weiten Oesterreichs wird versichert , es habe keinen
Grund , die Konferenz abzulehnen . Von Seiten der Groß¬
mächte wird Alles aufgebotcn , um etwaige Feindseligkeiten
zwischen der PfortRund Griechenland hintanzuhalten .

Serbien .
Belgrad , 23 . Dez . Ju der gestrigen Sitzung des Ver-

fassungskomitec ' s wurde das Zweikammersystem ein¬
stimmig angenommen .

Schtzveiz .
Basel , 22 . Dez . Der Verwaltungsrath der „ Interna¬

tionalen "
hat zwei Aufrufe erlassen . Der eine ist ge¬

richtet an die Bürger - und Einwohnerschaft Basels und wi¬
derlegt die gegen den Verein umlausenden Gerüchte , indem er
erklärt :

1) Der internationale Arbeiterverein hat nie bebdsichtigt , zur Er¬
reichung seines Zweckes , welcher nichts Anderes ist als . Verbesserung "
der Lage des Arbeiterstandes , ungesetzliche Mittel oder gar Gewalt an -
jniwenden . 2) Die hiesige Sektion des internationalen Arbeitervereins
steht nicht unter auswärtiger Leitung , sondern ist mit den Sektionen
der Schweiz und de « Auslandes blos zum Zweck brüderlicher Unter¬
stützung in unvermeidlichen Unglücksfällen verbunden . 3) Sämmtliche
Sektionen des Vereins , welche ihren Herren Arbeitgebern Wünsche zur
Verbesserung des Looses der Arbeiter eingegeben , sind weit davon ent¬
fernt , den Herren Arbeitgebern ungerechtfertigte Begehren aufdringen
zu wollen , sondern wünschen bloß in freundschaftliche Unterhandlungen
mit denselben einzutreten . Je mehr und je baldigeres Entgegenkom¬
men die Arbeiter v- U Seite ihrer Herren finden , desto weniger wird
das gute Einvernehmen beider Theile gestört werden .

Der zweite Aufruf wendet sich an die Mitglieder des
internationalen Vereins und enthält folgende Stellen :

In verschiedenen Etablissementen wird versucht , die Mitglieder durch
Androhung von Entlassung und Entzug der Arbeit zum Abfall vom
Verein zu zwingen . Wir wollen in solchen Fällen jedem Mitglied
überlassen , nach seiner eigenen Wahl und Ueberzeugung zu handeln ,
protestiren aber öffentlich hiemit gegen jeden derartigen Angriff auf die
persönliche Freiheit und des Vereinsrechts . Hütet Euch vor den Lär¬
mern und Schreiern , welche Euch zu unbesonnenen Reden und Hand¬
lungen aufstacheln , sie handeln bloS im Interesse unserer Gegner . Wir
haben es bis dahin und werden es ferner beweisen , daß die Störer
der öffentlichen Sicherheit nicht bei uns zu finden sind . Wir können
zu Eurer Beruhigung versichern , daß wir über Euere Interessen
wachen und dieselben stets auf gesetzlichem Weg verfechten werden .
Ferner können wir Euch die erfreuliche Mittheilung machen , daß
wir bereit « von unfern Bundesgenossen in Genf
die Zusicherung brüderlichen Beistände - für den
Nothsall erhalten haben .

Italien .
Florenz , 18 . Dez . (Köln . Ztg .) Der König ist nach

Turin abgereist , um dort , wie gewöhnlich , das Weihnachtsfest
zu verleben ; seinen Neigungen entsprechend , hat er auch dieses
Mal nur ein kleines Gefolge mitgenommen . Zum 29 . d. wird
seine Rückkehr erwartet ; wenn dann die Neujahrsfeierlichkeiten
überstanden sind , tritt er , vermuthlich am 6 . Jan . , die lange
besprochene Reise nach Neapel an . Der Weg über Rom wird ,
wie im Jahr 1864 , vermieden . Der König folgt dem Kron -
prinzlichen Paar über Foligno , Ancona und Benevent . Die
Eisenbahnen sind auf dieser Strecke fast ganz fertig , nur bei
Benevent tritt eine kurze Unterbrechung ein . Man erwartet
mit Zuversicht , daß Viktor Emanuel in Neapel freundlich von
der Bevölkerung werde empfangen werden . — Fuad Pascha
ist vorgestern mit Rustem Bey nach Nizza abgegangen , wo die
Beiden einen Theil des Winters zusammen zubringen wollen .
Was man privatim über den Gesundheitszustand des ehema¬
ligen türkischen Premiers erfährt , klingt nicht ganz so günstig ,wie die offiziellen Berichte . Im guten Fall würde zur Her¬
stellung des Patienten noch eine längere Zeit erforderlich sein .

Florenz , 20 . Dez . (Frkf. Ztg .) Die Regierung hat eine
Warnung erlassen , daß Niemand bei Spekulationsreisen
nach der unabhängigen Tartarei , wohin sich nun öfters Ita¬

liener zum Ankauf von Seidecocons begeben , auf ihren
Schutz oder aus denjenigen Rußlands rechnen könne . Die
russische Regierung habe der italienischen mitgetheilt , daß ihr
keine Mittel zum wirksamen Schutz solcher Reisenden zu Ge¬
bot ständen , und daher Diejenigen , welche die russische Ost¬
grenze in Mittelasien überschreiten , nur auf sich selbst zu
rechnen haben , da den russischen Agenten und Unterthanen
jede Mithilfe außerhalb der Grenze verboten sei. — In der
Dcputirtenkammer wurde das Gesetz , nach welchem Ancona
bis zum 1 . Septbr . 1869 ein Freihafen bleiben soll , an¬
genommen .

*
Florenz , 22 . Dez . Der S enat hat mit Einstimmigkeit

die provisorische Budgetvorlage genehmigt und sich bis zum12 . Jan . vertagt . — Das Wahlkolleg von Ozieri ( Insel
Sardinien ) hat Garibaldi zum Abgeordneten erwählt .

Frankreich .
Paris , 22 . Dez . ( Köln . Ztg .) Gestern ist der Vorschlag

zu einer Konferenz wegen Regelung des orientalischen
Konflikts von hier abgegangen . Lavalette hat sich des
Telegraphen bedient , da es sich augenblicklich mehr um eine
Anfühlung handelt ; der amtliche Antrag würde natürlich erst
erfolgen , nachdem die Mächte ihre Zustimmung gegeben .
Man hegt hier die besten Hoffnungen , und man ist höchstens
über die Antwort Rußlands und der Türkei im Zweifel .
Von England , Preußen , Italien und Oesterreich erwartet
man günstigen Bescheid . So hat denn die seit einigen Tagen
vorwiegende Beunruhigung unserer politischen Kreise freu¬
digeren Anschauungen Raum gegeben , und auch das finan¬
zielle Publikum ist beruhigter . — Der französische Gesandte
in Stuttgart , Hr . Chateaurenard , welcher an die Stelle
des Hrn . Forth -Rouen nach Dresden geschickt werden sollte ,
hat diesen ihm angebotenen Posten nicht angenommen , und
somit ist auch die Ernennung des Grafen St . Va liier nach
Stuttgart einigermaßen in Frage gestellt .

* Paris , 23 . Dez . Der „ Moniteur "
enthält zwei Kaiser !.

Dekrete , wodurch Hr . Troplong zum Präsidenten , Hr .
Boudet zum ersten Vizepräsidenten , und die HH . Baraguay
d '

Hilliers , Regnaud de St . d '
Angcly , Roger und T elangle

zu Vizepräsidenten des Senats für das Jahr 1869 ernannt
werden .

Der „ Moniteur "
theilt mit , daß die Wahlen in Spanien

eine große Majorität zu Gunsten der liberal - monarchischen
Partei ergeben . In Madrid kommen 45 Kandidaten dieser
Partei auf 4 Republikaner . Die Nachrichten von der Ha -
vanna sind befriedigend ; demungeachtet hat die provisorische
Regierung , welche die Ordnung in dieser Kolonie definitiv
aufrecht erhalten wissen will , neue Verstärkungen dahin abge¬
schickt. — Der „ Constitutionnel " bemerkt heute in Bezug auf
die Finanzverhältniffe inSpanien :

Auf die durch die Cadirer Ereignisse hcrvorgeruscnc Aufregung ist
eine wenigstens augenblickliche Ruhe gefolgt . Unglücklicher Weise für
Spanien bessern sich die Finanzverhältnisse nicht . Das Dekret des
Minister des Innern , Hrn . Sagasta , welches die Provinzen und Mu¬
nizipalitäten nöthigt , ihre Depotscheine in Schatzbons umzutauschen ,
ist eine für den spanischen Kredit nachtheilige Maßregel . Bei der Un¬
möglichkeit , die Depots zurückzuzahlen , hatte bereits Hr . Figuerola die
Gläubiger der Depositen - und Konfignationskasse gezwungen , sie als Kom¬
pensationsscheine der inneren Rente anzunchmen . Da die so erworbe¬
nen Summen , obgleich beträchtlich , ungenügend waren , das Defizit de«
Budgets zu decken , so sucht jetzt Hr . Sagasta Hrn . Figuerola zu Hilfe
zu kommen , indem er die Konversion der Munizipaldepots in Schatz¬
bons obligatorisch macht , und zwar in dem kurzen Zeitraum von 30
Tagen . Man fiehi ein , daß dies im Grund nur eine Fondsumwand¬
lung ist, die dem Uebel keineswegs abhilft . Das überkommene Defizit
beläuft sich auf 200 Mill . Franken , die direkten Steuern bringen in
ruhigen Zeiten einen Marimalertrag von etwas mehr als 160 Mill .
Franken , allein diese Ziffer wird während der jetzigen Krisis jedenfalls
nicht erreicht werden . Das reelle Defizit wird also , aller Wahrschein¬
lichkeit nach , auf 250 Mill . Fr . steigen . Dazu kommt , daß keine Na -
tionalgüter mehr zu verkaufen übrig sind und daß die letzte Anleihe
nur zur Hälfte gedeckt worden ist . Aus allen diesen Thatsachen ergibt
sich, daß es der energischesten Mitwirkung der ganzen Nation und na¬
mentlich der Einsetzung einer starken und geachteten Autorität bedürfte ,
um Spanien den Gefahren der Anarchie und Zersetzung zu entreißen .

Dem „ Figaro "
zufolge ist der Zustand des Hru . v . Mou -

stier fortwährend äußerst bedenklich . Er leidet an einer Herz¬
krankheit ; die Schwellung der untern Extremitäten hat sich
dem Rumpfe mitgetheilt . Die Aerzte halten trotzdem an der
Hoffnung , fest, den Kranken zu retten . In der That soll feit
gestern bereits eine Besserung eingetreten sein .

Der „Abend -Moniteur "
sagt in seiner politischen Wochen¬

schau bezüglich des türkisch - griechischen Konflikts :
Dank dem Wunsch der Versöhnung , von dem die Kabinette sich be¬

seelt zeigen , kann man hoffen , daß die europäische Diplomatie durch
ihr mäßigende « Einschreiten Mittel finden wird , die jetzigen Schwie¬
rigkeiten zu beseitigen .

Hr . Sancier , der neue Generaldirektor des Personals und
des Kabinets im Ministerium des Innern , ist heute in seine
Amtsfunktionen eingetreten .

Der „ Patrie "
zufolge wird die Eröffnung der französischen

Kammern nicht vor dem 25 . Januar stattfinden , da die
Generalrathssitzungen vom 11 . bis zum 15 . dauern , und es
nicht möglich scheint , schon den Montag nach dem Schluß die¬
ser Session den Gesetzgeb . Körper einzuberüfen . — Dasselbe
Blatt widerlegt die Nachricht , daß demPanz ergeschw ader
der Befehl zugegangen sei, nach den griechischen Gewässern
abzugehen .

Heute fand im Tuilerienpallast unter Vorsitz des Kaisers
eine Sitzung des Ministerraths statt . — Der ehemalige
Generaldirektor im Ministerium des Innern , Hr . v. St . -
Paul , ist durch Kaiser !. Dekret zum Staatsrath ernannt und
mit der Verwaltung des Nord -Departements betraut worden .

Dem „Temps "
zufolge wird versichert , daß Hr . Bouree

nächstens in seinem Gesandtschaftsposten von Konstantinopel
durch den jetzigen französischen Gesandten in Berlin , Hrn .
Benedetti , ersetzt werden solle . — Rente 70 , Cred . mob .
288 .75 , ital . An . 57 .10 .

Spanien .
* Es herrscht noch immer dieselbe Ungewißheit und Be-

sorguiß , da man immer noch eines ernstlichen Kandidaten fürden Thron entbehrt . . Der Herzog von Montpensier
hat noch für den Augenblick die meisten Aussichten ; Es par¬ier o etwas weniger . Obgleich die Republik nur wenig
wahrscheinlich ist, so ist sie dennoch nicht unmöglich . Alleswas von auswärtigen Kandidaten gesagt wird , ist über¬trieben und mit Vorsicht aufzunehmen . — Der General
Cialdini beschäftigt sich gleichzeitig mit seinen Persönlichenund mit den politischen Angelegenheiten ; er sieht häufig
Prim und Serrano , deren Waffengefährte er in Spanien inden Jahren 1840 bis 1848 war . Er studirt die Lage -der
Dinge und sucht die Unterstützung Spaniens in der römi - ^
scheu Frage gegen Frankreich zu erlangen ; aber es ist , wie
gesagt , vollkommen richtig , daß er sich auch mit seinen per¬
sönlichen Angelegenheiten beschäftigt ; er beabsichtigt nachValencia zu gehen , wo sich die Familie seiner Gemahlin be¬
findet . Der italienische Gesandte ist in Madrid nicht beson¬ders gern gesehen .

Madrid , 22 . Dez . In Sevilla und Barcelona sinddie Wahlen im republikanischen Sinn ausgefallen .
* Madrid , 22 . Dez ., Abends . Der General Novaliches

ist gestern nach Madrid gebracht worden . Das feuchte Klima
von Pintö war seiner Wiederherstellung nachtheilig .

* Madrid , 23 . Dez . Die „ Madrid . Ztg .
" meldet , daß der

Gouverneur der Provinz Cadix zum Gouverneur der
Provinz Granada ernannt worden ist . Hr . Rojo Arias
ist zum Gouverneur der Provinz Cadix ernannt worden . Der
Gouverneur der Provinz Saragossa , welcher seine Demis¬
sion gegeben hat , ist durch Hrn . Cu esta ersetzt worden . Ein
Dekret des Hrn . Zorilla hebt sofort das Verbot auf , mit
welchem durch Dekret vom 1 . März d . I . die Ausfuhr zurSee von Mais , Gerste , Roggen , Mehl , Reis und Kar¬
toffeln belegt war . Der „ Mad . Ztg .

"
zufolge ist die herr¬

schende Ruhe nirgendswo gestört worden mit Ausnahme von
Sangue ssa in der Provinz Navarra , wo gestern die öffent¬
liche Gewalt unter dem Ruf : „ Es leben die Brüder ! Es lebe
Karl VIl . !

"
angegriffen wurde . Die Truppen mußten von

ihren Waffen Gebrauch machen ; 1 Individuum ist verwundet
worden und man hat 14 Personen verhaftet , unter denen sichein Priester befindet .

Portugal .
Lissabon , 17 . Dez . Der Minister der Finanzen , Hr . Car¬

los Bento , hat seinen Abschied genommen . Das Porte¬
feuille der Finanzen ist provisorisch an Hrn . Caldeira , und
das des Auswärtigen an den Marquis Sa da Bandeira
übertragen .

Rußland und Polen . r
St . Petersburg , 22 . Dez . Das „ Petersb . Journ .

" de- s
mcntirt die österreichischen Blätter und erklärt , der Ex -Mim - /
ster Walijew habe keinerlei Mission in Nom . Sein dorti - R
ger Aufenthalt sei lediglich nur Gesundheitszwecken zuzu-
schreibeu .

Die „ Königsb . Hart . Ztg . " erzählt : „ Der katholische
Bischof Majerczak in Kielce wurde zur Verantwortung -
nach Warschau berufen , weil er nach dem Vorgang anderer
Bischöfe sich geweigert hatte , zu der in Petersburg neu ge¬
schaffenen katholischen Synode einen Delegaten zu wählen .
Um der Gefahr , nach Sibirien transportirt zu werden , sich
zu entziehen , beschloß er , sich durch die Flucht zu retten . Se .
Eminenz setzte sich daher mit den Schmugglern in Verbindung ,
nahm ihre Kleidung an , und wurde dadurch glücklich über die
Grenze nach Oesterreich geschafft .

"

Griechenland .
Die „ Times "

veröffentlicht die zwischen PhotiadesBev
und Delyannis kurz vor dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen gewechselten Schriftstücke . Am 1 . , 3 . und
4 . Dez . richtete der türkische Gesandte «n den hellenischen
Minister der auswärtigen Angelegenheiten drei Noten voll
Beschwerden über verschiedene Vorkommnisse gravirendster
Art , wie über die gehässige Verfolgung und Mißhandlung der
Familien , die nach Kreta zurückkehren wollen , über die An¬
werbung von Freischärlern , die im ganzen Land , ja , in der
Hauptstadt selbst unter den Augen der Regierung vor sich
gehe rc. Darauf antwortete der Minister am 9 .

'
Dez . mit

einer sehr ausführlichen Auseinandersetzung , daß die helle¬
nische Regierung für alle die Unthaten , über welche die Pforte
sich beschwere , ganz und gar nicht verantwortlich gemacht wer¬
den könne , denn sie habe ihre Schuldigkeit gethan , indem sie
ihren Beamten anbefohlen , die Einschiffung der nach Kreta
heimkehrcn wollenden Familien zu begünstigen ; die Werbun¬
gen für Kreta könne sie nicht verbieten , sie halte sich nach wie
vor in dieser Sache durchaus neutral und werde auch ferner
so verfahren ; es sei nicht wahr , haß sie den Freischärlern
Waffen geliefert habe ; daß die Bande Petropuläki mit wehen¬
den Fahnen an der türkischen Gesandtschaft vorübergezogen
sei , davon wisse man iy Athen durchaus nichts , und wen »
auch Derartiges vorgekommcn sei , so könne man doch für die
Handlungen einzelner Personen nicht die Regierung eines
freien und konstitutionellen Landes ansehen wollen , die genau
nach den allgemein anerkannten Gesetzen des Völkerrechts ver¬
fahre f !j . Gleichzeitig am 9 . Dez . richtete Delyannis eine
Note an die Repräsentanten der Schutzmächte England ,
Frankreich und Rußland , um ihnen auseinanderzusetzen ,
warum die hellenische Regierung den vier Forderungen der
Pforte nicht willfahren könne : 1 ) die Bande Petropuläki s

auszulösen , sei sie weder befugt , noch verpflichtet ; sie thue
genug , wenn sie die aus der Armee desertirten Militärs straff
gesetzlich verfolge ; 2 ) sie habe niemals gestattet und werde es
auch in Zukunft , so lange Friede bleibe , nicht zulassen , datz
griechische Staatsschiffe von griechischen Häfen aus den In¬
surgenten auf Kreta Proviant und Munition zuführen ; aber
sie könne es Privatschiffcn nicht verwehren , auf eigene Gefahr
dergleichen zu unternehmen ; daßArkadi oder Envsis in eine«



Hafen des Königreiches kriegsmäßig ausgerüstet worden , seinicht wahr ; 3 ) ebenso unwahr sei es , daß die Familien , dienach Kreta zurückkehren wollten , von der Regierung gewalt¬sam zurückgehalten würden ; dieselben fänden im Gegentheilgegen die aufgeregte Volksftimmung allen möglichen amtlichenSchutz ; 4 ) wenn die Pforte Achtung ihrer Rechte und Ver¬träge fordere , so könne die hellenische Negierung dreist be¬
haupten , daß sie die Rechte jedes Staates und die bestehendenVerträge , die sie angingen , stets geachtet habe , dagegen selberfreilich oft genöthigt gewesen sei, in Betreff des Räuberwesensan der Grenze , sowie in Betreff vieler anderen Interessen derin der Türkei wohnhaften griechischen Unterthanen die Ach¬tung der Rechte und Verträge anzurafen ; aber alle dieseDifferenzen seien niemals für so wichtig befunden worden ,daß daraus ein Bruch der diplomatischen Beziehungen herzu¬leiten gewesen wäre .

Athen , 18 . Dez . Der Wiener „ Presse " wird telegraphirt ,König Georg bereite ein Manifest an alle christlichen Völkerdes Orients vor ; von griechischen Gemeinden im Ausland seiihm Geld und Material zum Krieg angeboren .
Türkei .

Konstantinopel , 14 . Dez . Der türkische Vizeadmiral Au¬gust Hvbart hat folgende , vom Bord des Admiralsschiffes
„ Hondavendkiar

" in der Bucht von Suda , 9 . d . M . , datirte
Kundmachung erlassen :

Se . Kais . Maj . der Sultan und die türkische Regierung haben michzum Oberbefehlshaber de« Erpeditionsgcschwaders in den Gewässernvon Kandia zu ernennen befunden , welches beauftragt ist, die Verbin¬dungen zwischen dm Insurgenten der Insel Kreta und jenen , die,außerhalb derselben wohnhaft , mit ihnen gemeine Sache machen , zuverhindern und abzuschneiden . Durch Gegenwärtiges wünsche ich Allenund besonders Jenen , welche noch die Absicht haben sollten , die tür¬
kische Blokade ohne vorgängige Ermächtigung zu brechen und zu über¬
schreiten , bekannt zu machen , daß , da nach dem Völkerrecht aller Na¬tionen jedes Schiff , welches auf dem Versuch , eine verkündete Blokade
zu brechen oder zu überschreiten , ertappt wird , sich der Konfiskationaussetzt , ich ebenfalls jedes Schiff , welches auf einen in Wirksamkeitbefindlichen Kreuzer feuern würde , als eines seeräuberischen Aktes schul¬dig betrachte und im summarischen Weg und mit aller Strenge , welchedas Gesetz gestattet , gegen alle an Bord dieses Schiffes oder derin solcher Weise kompromittirten Schiffe befindlichen Personen ein -

schreiten werde .

Großbritannien* London , 22 . Dez . Zu der erfolgten WiederwahlderMinistcr ist nichts Neues von Bedeutung hinzuzufügen .Es regnete allenthalben , aber die übliche Rede der Neuge¬wählten mußte nichtsdestoweniger gehalten werden . Von
Gladstone 's Ansprache haben wir bereits den wesentlichenInhalt berichtet . Layard , der neue Minister für öffent¬liche Bauten , benützte in Southwark die Gelegenheit , sich vonder Anklage der Turcomanie zu reinigen . Er predigte Nicht¬intervention , die sich selbst nicht einmische und auch keinefremde Einmischung dulde , und bezeichnte Lord Stanley als
Denjenigen , der mit seiner Rede in Kings Lynn den jetzigenorientalischen Konflikt herausbeschworen . Bright erklärte ,wie er nur dem Gemeinwohl zuliebe einen Ministerposten an¬
genommen habe , und befürwortete geheime Wahlabstimmungund weitere Entwicklung des Freihandelsprinzips . Low e ' SRede war nicht lang , und er bekannte darin , er fühle die Ge¬fahr des Mannes , der sich der Hosentasche und der darin be¬
findlichen Börse mit Steuergelüsten nähere .Die Zahl der Wahlpetitionen beträgt nunmehr 64 ,und man erwartet deren im Ganze « nicht mehr als 74 . Diedrei zur Prüfung derselben ernannten Richter haben ihreArbeit bereits begonnen . — Die Frauen von Lancashirehaben ihren Gefühlen der Theilnahme für Hrn . Gladstonein einer mit 4810 Unterschriften bedeckten Adresse Ausdruck

gegeben. In dem Antwortschreiben sagt der Premier , daßdie in der Adresse enthaltenen Versicherungen ihn noch mehrzur Durchführung der der neuen Negierung vorliegenden po¬litischen und sozialen Arbeiten anspornen . — Auch in Edin -
burg hat sich jetzt zum Andenken Cobden ' s ein neuer Klubb
gebildet , welcher den Namen des viel verehrten Freihandels¬apostels trägt .

Wie man sich erinnern wird , erlitt die Reise MustaphaPasch r 'S , des Bruders des Vizekönigs von Egypten , bei der
Anwesenheit des Sultans , in dessen Gefolge er hieher gekom¬men, eine unliebsame Unterbrechung , indem Hr . Campbell ,ein Finanzagent , den hohen Herrn eines schönen .Morgensverhaften ließ . Die Verhaftung wurde bekanntlich als gesetz¬widrig erklärt , und Hr . Campbell sah sich veranlaßt , vor dem
Gerichtshof der Queen 's Bench eine Klage gegen MustaphaPascha anhängig zu machen , um denselben zur Zahlung einer
5proz . Kommission für Kontrahirung einer Anleihe von
500,000 Pfd . St . zu zwingen . Die Verhandlungen wurdenbis nach den Weihnachtsferim vertragt .

London , 23 . Dez . Gerhard Rohlfs ist in Tripoli an -
gekvmmen. — Der Kriegsmini st er sagte in einer Rede
gelegentlich seiner Neuwahl , es stehe eine Reduktion des
Kriegs - und Flottenbudgets bevor . — Laut der „Times " istdie Nachricht des „Levante -Herald "

, daß den griechischen Schis¬sen erlaubt sei, die russische Flagge zu führen , wohl nurbeschränkt zu verstehen .

Amerika .
. Ren -Aork , 12 . Dez . Die Post bringt nunmehr Näheresüber die Präsidentenbotschaft , wodurch Das , was der
Telegraph bereits berichtet hat , manuichfach berichtigt , er¬läutert und ergänzt wird .

Die Botschaft des Präsidenten ist in Allem , was die innere Gesetz¬gebung betrifft , eine Wiederholung der früheren ; über die Rekon -
^ suktivnSgesetze äußert er sich , als wenn seit ihrer Erlassung
Lichts vorgefallen wäre . In Betreff der Indianer schlägt er vor , den
Kämmen gewisse Bezirke anzuweisen und sie dort festzuhalten ; er be¬fürwortet hie Verminderung des Heeres und geht dann zu den aus¬
wärtigen Beziehungen über . Den südamerikanischen RepublikenSpanien wird die Vermittlung der Vereinigten Staaten ange¬ln ; nur Chili hat sich noch nicht beistimmrnd ausgesprochen . Das

Verhältniß zu Mexiko ist dar des gegenseitigen Vertrauens . Die häu¬figen Morde in Columbia werden bedauert ; eS ist daraus indeßkeine Verwicklung mit diesem Land entsprungen . Unterhandlungenwegen eines Schiffskanals über den Isthmus von Dänen sind in derSchwebe . Den mittelamerikanischen Republiken gegenüber wird ein
freundschaftliches Entgegenkommen empfohlen . Der Wirren auf Haytiund Domingo wird gedacht , um «inen Blick auf die republikanischenBewegungen in Westindien ( Cuba nicht ausgeschlossen ) zu werfen unddaran die Frage zu knüpfen , ob die Verein . Staaten , welche an dieAusbreitung republikanischer Institutionen interessirt seien , dem aufdie Länge passiv würden Zusehen können . Empfohlen wird der Ab¬schluß eines Gegenseitigkeit - Vertrags mit den Sandwichs -Jnseln . Mit

Rußland wurde ein Handelsvertrag abgeschlossen, und «»gestrebt wirdjetzt ein Uebereinkommen wegen der Fischerei . Mit Befriedigung wirdauf die Naturalisationsvcrträge mit den deutschen Staaten hinge¬wiesen . Nicht befriedigend lauten dagegen die Ausschlüsse über daS
Verhältniß zu England . Alle Fragen bleiben in der Schwebe ,lieber die Fischerei ist man noch so wenig einig , wie über die San -
Juan -Frage , und über die gegenseitigen Ansprüche , sowie über das
Naturalisationsverhältniß wird eben unterhandelt .

Die bemerkenSwertheste Stelle der Botschaft und die für das Aus¬land wichtigste ist die über die Staatsschuld . Nachdem der Prä -dent in seinen früher » Botschaften sür die strenge Einhaltung der na¬tionalen Verpflichtungen sich ausgesprochen , lautet sein Schwancnliednun dahin , daß man den weisen PräcedcnzsLlle » von 1789 und 1816
folgen und ohne Aufschub Vorkehrungen zur Abzahlung der Schuldtreffen solle , damit das Volk die Früchte seiner Arbeit genieße und
nicht für inländische und ausländische Geldmonopolicn arbeiten müsse .Bereits seien 850 Millionen Dollars Staatsschulden im Ausland , Bür¬
ger fremder Staaten erhielten die Zinsen und die amerikanischen Steuer¬
zahler hätten sie herbeizuschaffen . Die Geldanleiher würden damit vonden Darleihern abhängig werden , und während man sich brüste , 4Millionen Schwarze in Freiheit gesetzt zu haben , würden 40 Millionenin Sklaverei gerathen und der Herrschaft der Bondsbesitzer und Steuer¬
einnehmer unterworfen werden . Eine permanente Schuld sei nur miteiner monarchischen Regierung vereinbar ; sie führe zu Mvnopvlienund einer Klassen -Gejetzgebung , und sei daher mit freien Institutionenganz unverträglich ; das republikanische System ginge dabei zu Grundund eine Geldaristokratie trete an seine Stelle . Verschiedene Plane zueiner Zinsreduktion seien daher bereits vorgelcgt worden . Der allge¬meine Eindruck , den die enorm hohen Zinsen machen , hätte die öffent¬liche Meinung zur Untersuchung veranlaßt , was die Regierung wirk¬

lich für diese Bonds erhalten habe , und da finde sich, daß dies 800bis 400 Prozent wmiger als der Betrag der Obligationen gcivesen ;man bezahle daher übermäßige Zinsen für die in einer entwerlheten
Papierwährung einbezahlten Anlehen . Die Besitzer der Bonds wür¬den in Betracht des großen Nutzens , den sie bereits gezogen haben ,einem Abkommen nicht abgeneigt sein , welches ihnen eine billige Rück¬
zahlung und dem Steuerzahler eine gerechte Berücksichtigung gewähre .Der Nationalkredit müsse als heilig gewahrt werden , mau dürfe aber
wegen der Kreditoren das Volk nicht vergessen . Die Gläubiger hätte «bereits mehr erhalten , als sie gegeben haben ; es wäre daher nur billig ,wenn die 6 Proz . Zinsen , die nun jährlich bezahlt werden , vom Ka¬pital abgeschrieben und damit die Schuld in 16 Jahren und 8 Mo¬naten liquidirt würde ; mit dieser liberalen Kompensation sollte» sichdie Staatsgläubiger begnügen . Die Lehren der Vergangenheit mahntenden Gelddarleihcr , daß er nicht zu fest au die genaue Erfüllung des

Inhalt » seiner Obligation nach ihrem Wortlaut halten sollte . Wennin dieser Weise die Schuld geordnet würde , dann würde die alte Wohl¬fahrt zurückkehren und Handel , Industrie und Schifffahrt wieder auf¬leben .
Im Senat erhob sich beim Verlesen der Botschaft ein großerSturm , und nur Senator Wilson (Republikaner ) setzte mit der Be¬

merkung , «daß , wenn hier auch nur daS saure Gemüth eines in seinenErwartungen getäuschten schlechten Menschen sich ausspreche , man diesanhören sollte , da dieser Mann doch einmal Präsident sei"
, die weitere

Verlesung durch . Im Repräsentantenhaus erscholl der Ruf :
»WaS halten wir uns mit der Meinung eines Tobten auf ! Der Prä¬sident weiß nicht niehr , was er will !" Das Hans beschloß unverzüg¬lich gegen solche Doktrinen zu protestiren . Der Vorsitzende des Bud -
grtkvmitee ' s erklärte die Botschaft „als eine plumpe , schamlose und in¬fame Propofition zur Repudirung der Staatsschuld " , und sofort wurdeeine Resolution in diesem Sinne eingebracht . ( Der Telegraph hatmittlerweile gemeldet , daß diese Resolution am 13 . d. M . niit 154Stimmen gegen 6 durchging , und dieser die ehrlichen Gesinnungen des
Kongresses betonende Beschluß , der , wie er im Telegramm vorlag ,unmotivirt schien, findet dadurch seine Erklärung .) Die Abstimmungerfolgte nicht sofort , damit sie nicht als Ausdruck der augenblicklichenErregtheit erschiene, und wurde darum aus einige Tage ausgesetzt ; eswurde aber sofort bestimmt , daß sie als Protest gegen die Worte deö
Präsidenten gelten solle.

Bade » .
Karlsruhe , 24 . Dez . sVon 10 Jngenieurkandidaten , welche sichim Jahr 1868 zur Staatsprüfung gemeldet haben , find die Nachge¬nannten

Wilhelm Lauter von Karlsruhe ,
Anton Jäger von Göggingen ,
Emil Gamber von Jesteiten ,
Hermann Bürgelin von Oellingen ,
Ludwig Neuwirth von Neckarbischofrheim ,Adam Baum von Lahr ,
Ludwig Becker von Horrenberg .
Franz von Althaus von Freiburg ,
August Ebert von Aglasierhausen

nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung unter die Zahl der Jn -
genieurpraktikanten ausgenommen worden .

Karlsruhe , 23 . Dez . ( Mannh . I .) Gestern traf eine Depu¬tation aus Mannheim hier ein , an deren Spitze die HH . Moll undLcnel sich befanden , um sich sür die Ausmündung der Rheinthal -
Eisenbahn bei GotteSaue zu verwenden .

Mannheim , 28 . Dez . ( N . B . LandeS -Ztg .) Die hiesigen Mit¬glieder des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins faßtenin ihrer gestrigen Versammlung in Bezug auf Fabrikordnungenfolgende Resolution : „ Die Mannheimer Mitglieder de« Allgemeinendeutschen Arbeiterverein « erkennen die Fabrikordnungen an , insoweitdieselben die Geschäftsordnung , Sittlichkeit und Sicherungsmaßregelngegen Feuersgefahr umfassen , verwerfen aber entschieden die darin ent¬
haltenen Vertragsbedingungen , die nur dem Arbeitgeber Rechte zuer -kennen , währmd sie dem Arbeitnehmer nur Pflichten auferlegen . "

TaubrrbischofSheim , 22 . Dez . (Taub .) Die hiesigen Ge¬meindebehörden haben heute — anläßlich der allgemeinen Regulirungdes Aufwandes für die Volksschulen aus Grund des neuen Gesetzesüber den Elementarunterricht — den Schuldienst der Stadt , wel¬cher gesetzlich in die dritte Klasse gehörte , einstimmig 4n die vierteKlasse erhöht .

Waldshut , 22 . Dez . ( Konst . Ztg .) Wir haben einen Winter ,der sonst nur in südlichen Zonen zu finde » ist. Nicht nur zeigen dieFrühlingskinder , die duftenden Veilchen , ihr « Köpfchen ; dieser Tagewurde ein lebender Maikäfer in einem Baumgarten gefunden . — DieViktualien find wohlseil — nur die Fleischpreise , besonders das Schwei¬nefleisch, find theuer . Ein starker Absatz von letzteren geht nach demElsaß ; man kann an manchen Mittwochen Hunderte von Schweinenin Waldshut aus die Bahn verladen sehen , was unser » Landwirthensehr angenehm ist , daß die rothhosigen Ueberrheiner das Fleisch inihrem Lande statt bei uns verzehren .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 28 . Dez . ( Sch . M .) Diejenigen ledigen Fähn¬riche und Einjährig dienenden früherer Kategorien , welche nachdem Feldzug 1866 aus unbestimmte Zeit beurlaubt wurden , sollen aufden 15 . Jan . einberufen werden , um einen dreimonatlichen Ausbil¬dungsunterricht zu genießen .

— München , 22 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Der heute Morgen hier ver¬lebte Abg . v . Soyer , K . Oberzollinspektor in Ludwigshasen , hat esabgelehnt , die Stcrbsakramente zu empfangen — in Folge dessen diekatholische Geistlichkeit sich weigert , demselben ein kirchliche« Begräbnißzu gewahren . Der Vorfall erregt natürlich hier nicht geringes Auf¬sehen . Ob die Leiche des Verlebten , eines wacker» Volksvertreters ,hier beerdigt oder nach Ludwigshafen abgeführt wird , ist in diesemAugenblick noch nicht bestimmt .
— Dresden , 20 . Dez . ( A . Ztg .) Nach einer «»gestellten Berech¬nung sollen die Verheerungen , welche der Sturm am 7 . d. in unfernWaldungen angerichtet hat , an einigen Orten selbst die des ge¬waltigen Windbruches vom Jahr 1834 übertroffen habe » . Man schätztdie Summe der gebrochenen Holzmasse auf mehr als 70 MillionenKubikfuß in einem Gesammkwerthe von etwa 4 Millionen Thlr . !— Hannover , 23 . Dez . Aus Bcsehl Sr . Maj . des König «werden die Hoftheater zu Hannover , Wiesbaden und Kassel an dieVerwaltung der Generalinkendantur der Königl . Schauspiele zu Ber¬lin übergehen , also aus den Kronfideikommih -Fond übernommenwerden .

— Stade , 21 . Dez . ( Wes . -Ztg .) Gestern Abend verbreitete sich inunserer Stadt das Gerücht , daß auf der hiesigen Strafanstalt ein be¬denklicher Tumult auSgebroche » und daß es mehreren Sträflingenunter Begünstigung der augenblicklichen Verwirrung gelungen sei, au «der Anstalt zu entweichen . Glücklicher Weise stellte sich bald heraus ,daß das Gerücht übertrieben habe. Da « Entweichen von Züchtlingen ,und zwar von vier sehr schweren Verbrechern , bestätigt sich dagegen invollem Umfang und ist sofort der Telegraph und die Landgendarmeriein Thätigkeit gesetzt, um denselben den Weg zu verlegen . Da « ganzeAlte Land , wohin sie sich auf ihrer Flucht , vermuthlich um die Elbezu gewinnen , zunächst gewandt haben , ist in großer Aufregung und istüberall die junge Mannschaft zu Wachdiensten ausgebolen .— Innsbruck , 19 . Dez . ( A. Ztg .) Demnächst wird unter Bei¬ziehung eines Militärrepräsentanten die Revision der zur Arlber g-Bahn gehörenden Strecke von Felokirch über Bregenz an die bay¬rische Grenze , sowie der Seitenlinie Feldkirch -Buchs ( an die SchweizerGrenze ) vorgenommen werden .
— Hofrath Schwab , früher Mitglied des höchsten Gerichtshöfe «in Wien , wurde in dem gegen ihn cingeleiteten Betrugsprozeß sürschuldig erklärt und zu vier Jahren schweren Kerker» verurtheilt .— Pesth . 20 . Dez . Ein Raubmord , der an Hellem Tageverübt worden ist , erregt große Beunruhigung . Ein Handelsagent ,Namens Spath , ist in seiner eigenen Wohnung i» der Palatingaffeneben dem „ Hotel Tiger " ermordet und beraubt worden . Die Thätersind noch unbekannt .

Nachschrift .
Telegramm .

-
fi Berlin , 24 . Dez . Die „ Krcuz -Ztg . " meldet als ver¬läßlich aus Wien , daß die Schutzmächte den Konferenz -Vorschlag annehmen . Rußland beantragt die Zurück¬nahme der Ausweisungsmaßregel «und die Einstellung derFeindseligkeiten während der Konferenz . Oesterreichs Zu¬stimmung ist zweifellos , Italiens und Griechenlands wahr -scheinlich . Von der Entschließung der Pforte ist noch nichtsbekannt . Allseitige Zustimmung vorausgesetzt , würde dieKonferenz wahrscheinlich schon zu Neujahr beginnen .

Frankfurt , 24 . Dez . , - Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit ,aktien 232 >/i , Staatsbahn - Aktien 299 , National 51V » , Steuer¬frei « 50V «, 1860r Loose 75Vs , Oesterr . Valuta 98V «, 4 proz . bad. Loose— , Amerikaner 78 '/r , Gold 134V ».

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 25 . Dez . 4 . Quartal . 142 . AbormemevtSvor -stellung . Wilhelm Tell , Schauspiel in 5 Akten, von Schü¬ler . Anfang 6 Uhr . Ende VrlO Uhr .
Samstag 26 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Der Feenfee , große Oper mit BMt in 5 Akten ,von Auber . Anfang 6 Uhr . Ende gegen */» 10 Uhr .

Vlrlhrite der Presir Sbrr dir Akntjchc Nonull-ZeituL .
Mstounementspreis viertekMkich 1 Maler .

Mit seiner „ Roman -Zeitung "
gewinnt der Verleger von Tag zuTag einen breiteren und dichter besetzte « Boden in Deutschland .Auch in unserer Nachbarschaft und in Hamburg selbst wird immer

allgemeiner der Vortheil erkannt , den eine Zeitschrift d« Abneh¬mern gewährt , die ihnen für wenige Groschen monatlich eine vor¬treffliche ErzählungSlektüce von mehreren Bauden Umfang al » 4i -
genthum liefert . ( Hamb . Nachr .)



Z .s.580. Karlsruhe . Theil
nehmmden Freunden und Bekannten
theilen wir die Trauerkunde mit . daß
unser theurer Bruder , Schwager und
Onkel , vr . Karl Seubert , Pro¬
fessor der angewandten Chemie an der

' Polytechnischen Schule, gestern Abend
in seinem 54 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Tieferschüttert durch diesen , dem Tode des
geliebten Vaters so rasch gefolgten neuen Per
lust , bitten wir um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868 .
Die Hinterbliebenen .

Z .P .579. Nr . 10,977 . Karlsruhe .
Das Großh. Bad . Eisenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35 -fl.-Loose vomJahr 1845betr .

Die 92. Gewinnziehung obigen Lotteric- Anlehens,
an welcher diejenigen 1000 Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 30. Novem¬
ber d. I . dazu bestimmt worden sind , wird

Mittwoch den SO. Dezember 1868 ,
RachmittagS S Uhr ,

im StLndehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh¬
mer . öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868.
Großh . bad. Eisenbahn -SchuldentilgungS - Kasse.

Helm .
Z.S.581. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß » daß

vom 20 . d . Mt », an zwischen den Stationm der Nie¬
derländischen Rheinbahn Rotterdam und Amsterdam
einer- und den diesseitigen Stationen Bruchsal , Pforz¬
heim, Karlsruhe , Ettlingen , Baden , Kehl, Offenburg,
Lahr, Hausach, Emmendingen und Freiburg anderseits
direkte Güterabfertigung stattfindet.

Ueber die hierbei in Anwendung kommendenFracht
sätze und Bcförderungsvorschriften wird bei den Güter -
erpcditionen der obengenannten Stationen nähere Aus¬
kunft ertheilt , auch können durch dieselben einzelne
Exemplare des fraglichenTarifs gegen Entrichtung der
Anschaffungskosten von 7 Kreuzer per Exemplar be¬
zogen werden.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

Stoll .
Diersburg . (Eingesandt .) Kaum sind einige

Tage umflossen, seil Freiherr Ferdinand v. Rö¬
der und seine Gemahlin de« hiesigen Ort ver¬
lassen , um ihren alljährlichen Winteraufcnthalt in
Frriburg zu nehmen , so sehen sich die unterfertigten
Gemeinde- Kirchenbehördcnund Lehrer veranlaßt , Hoch-
dcnselbcn auf diesem Wege für die mannichfachen Er¬
weise der Wohlthäligkeit , welche in jüngster Zeit so¬
wohl den beiden Pfarrgcmeinden , als auch den hiesigen
OrtSarme » beider Konfessionen in so uneigennütziger
Weise zu Tbeil wurden , ihren tiefgefühltesten Dank
auszusprechen.

Insbesondere drängt es uns , unPe volle Anerken¬
nung darüber zu äußern , daß wir der generösen Frei¬
gebigkeit und Mitwirkung des Herrn Hofmarschalls
F . v. Röder es vorzugsweise zu verdanken haben,
daß es den mit so schweren Abgaben belasteten Pfarr -
gemeinden beider Konfessionen ermöglicht wurde, ihre
einer Restauration so sehr bedürftig gewesenen Gottes¬
häuser in einer so würdigen Weise herzustcllen, daß
Einheimischeund Fremde nicht ohne Erbauung diesel¬
ben betreten werden. Durch die Förderung dieser
edlen Zwecke der Verherrlichung Gottes , ohne Unter¬
schied der Konfession, sowie durch die mannichfachen
Spenden christlicher Nächstenliebe hat Freiherr F.
v. Röder und seine Gemahlin sowohl einen Akt echler
ungeheuckelter Toleranz geübt, als auch in den Herzen
der Gesammtgemeinde sich ein bleibendes Denkmal der
Liebe und Anhänglichkeit errichtet. Möge Gotte« rei¬
cher Segen noch auf viele Jahre hin sich auf die edlen
Wohlthäter ergießen!

Die« wünschen von Herzen beim Jahresschlüsse,
Diersburg , den 24. Dezember 1868,

Der Gemeinderath .
Bürgermstr . Kempf . Johannes Seger .
Viktor Spitzmüller . Christian Grafmüller .
Georg Röderer .
Die katholische Stiftungskommission .
Sartori , Pfarrer . Bürgermstr . Kemps .
Anton Frißt . Johannes Seger .
Viktor Spitzmüllcr . Kilian Giesler .

Der evangelische Kirchengemeinderath ,
vähr , Pfarrer . Mathias Ko pp .
Christ . Weihrich . Mathias Wöhrle .
Georg Kämmerer .

Die Lehrer .
Joh . M a y er , Altlehrer. I . H ub er .

_ M . Beisel ._ Z .S.589.

WchlschMgjlc Allerkemmug.
Ich fühle mich gedrungen , dem Spezialarzt Herrn

vr . Müller aus Coburg , dermalen in Berlin , Ora -
nienstraße 97 » , das ehrende Zeugniß zu geben, daß es
nach allen erdenklichen Kurversuchennur rhm gelungen,
mich von meinem langjährigen , tief eingewurzelten
Gichtleiden gründlich zu befreien. — Ein so ersreu-
liche« Kurrejullat zu veröffentlichen, glaube ich Gicht¬
leidenden fchuldig zu sein.

Anton Freiherr von Gablenz,
Sroßherzoglich SächsischerSammrrhrrr ,

Z .s .570. Berlin , Polsdamerstr . 31 s .

Diener -Gesuch . KNLhI
Eine Herrschaft dahier sücht auf Neujahr einen

Diener , der scrviren kann und gute Zeugnissebesitzt.
Das Nähere bei der Expedition diese« Blattes .

- - --- Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
frische echteStraßburger Gaufeleberpasteteu mit Trüf¬
feln in Terrinnen und Teig , frische echte Giiuselebcr-
« ürste mit Trüffeln , frische vrauuschwriger , Göttin «
ger und Göttinger Snackwürstchen» Veron . Salami ,
ächte Lyoner Servelatwürste und Hamburger Rauch¬
fleisch , westph . Schinken.

Z ».453 . Einladung zum Abonnement auf die bei Otto Zauke in Berlin , Anhaltstraße Nr . 11,
erscheinende Deutsche

1ÜI L8« s ,
enthaltend die ne« erscheinenden Romane der angesehcusten und beliebtesten Deutsche « Schriftsteller nebst

reichhaltigem Feuilleton ,
redigirt von Robert Schweichel , Vers, der „ Jura -Novellen" rc.

Achttäglich ein Heft von S großen Bogen Ln 4t» (doppelspaltig) mit großem
Druck (auch für schwache Augen zu lesen) und auf feinem Velinpapier — Preis für 60
Bogen (gleich o . 150 gewöhnlichen Buch-Romanbogen) vierteljährlich nur 1 Thlr. oder

gW
- S /- 8i1bvrKr « 8 <; 1rei » avLttÄKUvIst .

"
WA

Zu diesem geringen Preis (6 Pfennige für denZeitungsbogr » oder 2/V Pfennige für drnBnch - Sioman-
bogr«) wird dem Publikum ein Unterhaltungsblatt geboten , wie solche« in Deutschland noch nicht eristirt hat
und auch im Auslande nicht zu finden ist.

gchM" Die hier für 4 Thalrr im Jahre gebotenen zwölf (und mehr) großen Romane
kosten in den Such- Ausgaben 50 — 60 Thaler , erhalten also die Abonnenten zum üblichen
Leihpreife zu eigen.

Neue Romane und Erzählungen für 1869 find : Io« Solferino öis Königgrätz
von L . Mühlbach. — Ludwig der .Vierzehnte von A. E . Brachvogel . — Lin Urzt der Seele von Wilhelmiur
vou Hilleru (talentvolle Tochter der berühmten Charlotte Birch - Pfeiffer ) . — Das Aaradies von Otto Ro-
qurtte . — Um Henfersee von Fauuy Lewald . — glänzende Wahne » von Augnst Silbcrftein . — Das Schloß
in de« Urdennen von A . Brook (Verf. von „ Nanna " . — „ Schutzlos adrr nicht hülst«« " rc.) . — Sodann
Romane von Philipp Galen , Karl Freutzel , Robert Schweichel , August Becker , Robert Byr .
(Also nur Werke berühmter geistvoller Schriftsteller. )
WWk- Alle Buchhandlungen und Poflanstalten liefern das erste Quartal

für 1 Thlr . _ _
Z .s .577. Liarlsruyc .

Salon Agoston
auf dem Schloßplatz .

Samstag den 26 . Dezember 1868 , als am zweiten Weinachts -
feiertag , finden

Zwei große brillante Vorstellungen
um 4 Uhr die erste, die zweite um 7 Uhr, statt.

Sonntag den 27 . Dezember zwei große Vorstellungen um 4 und 7 Uhr
Billete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kaffe zu haben._ _

'

Friedrichsplatz 12, steschäflsempfehlMg.
Cm. Hsir »vIQ »

Friedrichsplatz 12,
Erbprinzcnstraße -Ccke Crbprinzcustraße ' Ecke

in Karlsruhe
empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum sein neu errichtetes Lager von

Hauswirthsehöstlichen Gegenständen ,
als : Kochherde (Spar -, Familien - und WirchschaflSherde, Koaks-Füllöfen, Kohlenkasten, Kohleneimer, neueste
Fapon) , Feuerständer sammt Geräthschaften, Schirmständer , einfach und elegant, Waschmaschinen, Wring¬
maschinen und amerikanische Waschmangeln neuester Konstruktion , Waschbretter, Wajchtrockner , Eiskastcn,
Eismaschinen, Peugeot-, Japy - und Straßburger Kaffeeröster mit Spiritus (Kugelform in Messing und
Glas ) , Lcigrührmaschinen, Dampskochtöpfe, Nudelschneidmaschinen, Kartoffelschäler, Schneeschlägermit und
ohne Porzellangefäß, Fleischhackmaschinen , Pfeffer- und Gewürzmühlen , Tafel - und Brückenwaagen , Werkzeug
für Schreiner, Küfer, Wagner rc., amerikanischeKlappleitern , Treppenstühle, Schmirgel - und Glaspapier und
Leinwand , eiserne und hölzerne Bettladen mit Palent -Drahifeder - Matratzcn ( unter 6jähriger Garantie ) , Feld¬
beltladen, Feldstühle. Ferner einfache und feine Schilfrohrteppiche , Korbwaaren von den einfachsten bis zu den
feinsten in Weiden- , Binsen- und Schnurgeflccht, Trompeter - , KnkukS - und Wachtcluhren, Regulateure , Spiel¬
dosen in Blech - , sHorn- und eingelegten Holzkästchcn , Leierkästen , Mandolinen , automatische Instrumente und
Figuren , sowie Schweizerhäu- chen, Albums , Nähetui «, Uhren- und Schmuckkästchen , Cigarrcntempel , Necessaires
für Herren, und Goldfischbchällermit Musik, Kmistgußwaaren .

BZafch-äLringmafchlnenwerden zu Versuche« in Tagesmiethe gegeben.
Prompte und reelle Bedienung nebst billigen Preisen . Z.s .57i.

Mech. HanfspinnereiHWeberei Emmendingeni. Sreisgau .
In Folge der vielen Anfragen , welche täglich bei uns einlaufen , sehen wir uns veranlaßt , die Anzeige zu

machen , daß wir »ns seit dem vorigen Späljahr ebenfalls für Lohnspinnerei eingerichtet haben, und sowohl
Hanfreiste als Werg in Quanritälm von nicht unter 50 Pfd . vom groben Sackleinengarn bis zu den feineren
Sorten für Hemderleincn spinnen, indem wir zugleich besonders darauf aufmerksam machen , daß, da wir für die
Fabrikation aller Sorten Webgarne, L-chuhgarne, Seilergarnc , Schlauchgarne und Segeltuchgarne aus Hanf
speziell eingerichtet sind , die Reiste in ihrer natürlichen Länge versponnen wird .

Garnmuster stehen auf Verlangen gratis zu Diensten.
Emmendingen, im Dezember 1868.

Die Direktion . Z .s .471 .
Z .s .587. C. Arleth,
Großh Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
— AuauuS , —

— frische span. Maubariueu -Orauge « , —
schöne frische span. Orangen , Mesfiurr und Liffabo -
»er Apfelsinen, schöne große Meffiner und Malaga »
Zitronen , frische Malaga -Rosinen, Sultauiui , Tafel «
und Kranz - Feigen , frische Tafelmandeln in weichen
Schalen , große u . Backmandeln, Bordeaux - Pflaumen

und
— schöne große Marionen , — sowie frische

e « i »Kt8 » 88 « rtin —
offen und in eleganten Schachteln.

Z .s .586. Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
ganz frische franz . Tolles , ganz frische Schellfische, ger.
Gangfische , ger. und mar . Felchen , Bückinge, Lachs,
Bricken rc .

Z .r .569 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Nach erhobener Anzeige wurden nachverzeichnete , der
verstorbenen Wittwe Bachmann dahier gehörige
Gegenständeentwendet :

^
2 Lsterr . 4 >/,Proz . MetalliqueS -Obligatiouen vom

15. Dezember 1849 , Nr . 7852 und 24573 , nebst Ta-
lon» und Coupons ; 1 Ehering , auf dessen inner «Seite die Buchstaben W. 2. eingravirt sind ; 3 feine
leineneKopskiffenüberzüge , versehen mit 3 Knopflöchern
und bei dem mitteren Knopfe mit l. 2 . 6 gez . ; 4 klein
karrirte, leinene Servietten , gez. 1 . 2 ., von mittlerer
Größe und etwa» grobem Stoffe ; 3 fein«, leinene Ser¬
vietten, karrirt , groß und gez. I.. 2. ; 4 feine , leinene
gestreifte , große Servietten , gez. I.. 2 . ; 13 feine , lei-

'
»ene, kleinkarrirte Handtücher, gez. I.. 2 . 20 ; 4 klein-
karrirte, flächsene , neue Handtücher , gez. v . ; 2 Kopf¬
kiffenüberzüge von feiner Leinwand mit in 6 Zacken
befindlichen Knopflöchern , gez. I.. 2 . ; 1 feinleinener
Kopfkiffenüberzugmit 6 Knopflöchern, gez. am Thrile
der Kiwpflöchcr mit 8 . ; 3 feine, leinene, mit Spitzen
eingefaßte Kspskisfenüberzüge mit je 3 Knopflöchern
am Mittlern KnopflochI. . 2 . gezeichnet ; 3 kleine . lei¬
nene Kopfkisfcnüberzügemit 3 Knopflöchern . gez . am
offenen Thcile mit 8. ; 1 neues, grünseiden

'
es und

2 schwarzseidene Kleider , eine» mit Perlen besetzt, da«
andere ziemlich getragen ; 1 braunseidener Regen¬
schirm ; 6 feine, leineneFrauenhcmden , Hals , Brust und
Aermel mit gehäkelten Spitzchen eingefaßt , an der
Brust gez. mit »I . 8 . 12 und mit 2 Knopflöchernver¬
sehen ; 35 feine , leinene Frauenhemden , Hals , Brust
und Aermel mit Spitzen , an der Brust 2 Knopflöcher
12 I.. 2 . gez. ; 3 weiße Bettdecken mit Vorhangfranscn-
1 gehäkelte weiße Bettdecke ; 3 glatte »nd 1 gestickter

'

weißer Unterrock ; 4 blaue Deckbetten und 7 bis 8 far¬
bige Kopfkiffenüberzügevon gröberem Stoffe ; 1 dun¬
kelbraunfarbiger Pelzkragen ; 2 Damen -Wintermäntel ,der eine schwarz , mit Perlen besetzt.

Diejenigen Personen, welche über die genannten G«.
genstände irgend welche Auskunft geben können , wer.
den veranlaßt , sich alsbald bei der nächsten Gericht-,
stelle zu melden.

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1868.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . Kreis - und Hofgericht,
v . BlitterSdorff .

Z .q,337. Nr . 36 .191 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung .) Die wegen dritten Diebstahls von an« zur
Fahndung ausgeschriebene Marie Weeg mann von
Ochsenhausen wurde vor einigen Tagen in Durlach
verhaftet und wegen vorgerückter Schwangerschaft zu¬
nächst in da- hiesige Hospital verbracht , ist nun aber
gestern aus letzterem entwichen .

Wir bitim daher neuerdings , auf diese gefährliche
Person , welche sich in hochschwangerem Zustande befin¬
det , zu fahnden und sie im Betrettmgsfalle wshlver -
wahrt anher einzuliefern.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schember .
Z .q .334 . Nr . 35,403 . Heidelberg . ( Dieb -

stahl und Fahndung . ) Am Samstag den IS.
d . M . wurde dahier eine silberneDamenuhr von mitt¬
lerer Größe, mit zwei Deckeln, römischen Zahlen und
einer daran befindlichen goldenen Kette entwendet .
Die Kette ist zum Umhängen um den HblS bestimmt ,
besteht aus sechseckigen Gleichen und hat einen golde¬
nen Schieber , auf welchem in dunkelblauer Emaille
ein Diamant befestigt ist.

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 23 . Dezember 1868.

Großh. bad. Amtsgericht.
H. Süpfle .

Z . q. 328. Nr . 11,298 . Staufen . ( Verbei¬
ständung .) Die Martin Sütterle Wittwe , Ger¬
trud , geb. Neumeier , von Thunsel wurde durch
Erkenntniß vom Heutigen gemäß L .R . S . 499 verbei-
standet.

Staufen , den 21. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.

Frankfurt , 23. Dezbr. StaatSPapiere .

Z .s .568. Earl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
echte Trltower (Berliner ) Rübchen rc.
- '^ Earl Arleth ,

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,
empfiehlt

frisch geräucherte delikate Kieler Sprotten , LachS,
Bückinge zum Rohessen uns zum Braten , Bricken,
Aal , Sardiurs in Lel , frische ruff., franz . und holl .
Sardellen , und ganz frische Schellfische, Salles »
Kaviar , Anstrru rc .

Z .S.547 . Nr . 2474 . Karlsruhe .

Jag - Verpachtung .
Samstag den 2. Januar1v69 ,

Vormittags 10 Uhr , wird die
Jagd im Rittnertwald mit Hofgut und
im Hundsstangenwald mit zusammen
1168 Morgen , auf dem diesseitigenBu¬
reau , auf weitere sechs Jahre , durch"
öffentliche Steigerung verpachtet ; wozu

die Liebhaber einladel.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1863.

Großh - Hofdomänen-Jntendanz .
v. Schönau .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhesf .
Bayern

Sachfn .
Wrtbg.

Baden

« . Heff ,

Oldnb .

5"/ » Obligation .
4' /, °/ « °o . b. Roths.
4"/a do . do.
3 '/,"/» Staatssch .
3V,Vo Obligation
4'/, °/°Obl. b.Rothsch .
4°/ , do .
3 ' /, °/° do.
4°/« Obl .Rthlr . ä10b
5°/, Obligation , b. R.
IV? /, Ilähriq
4 '/? /° V-Mlg
4°/o Ijährig
4°/v V,Mng
4°/ , Ablös.-R.
31/2 do.
5"/^ObU>Mths. äi05
4V,' /» Obl . b. Roths.
1«/, 00.
SV-' /. do.
4' /? /, Obligation 93-/« P -
4°/, do. 85' /«

^
3»/, ' /« do. v. 1842 83 P.
50/, Obligationen 102'/, G. !
4»/ , Obttgation 90'/, P .

'

3' /, °/, do. 86 '/ . P .
4»/o do. 91-/ . G.

r »r ovwxt.

93-/« P -

A -,. bG .
94 -/,bez .
86' /. G.
82' /, G.
87 P .
102 P .

95' /, G.
89' /. P .
89 '/. P .
89-/« G .

106' /. G .
94' , P .

Lurbrg,

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Italien

E>Schwd .

Schwz .

N.-Am.

4°/gO.Fr. L28kr.b.R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
50/0 do. 1852 i. Lst.
5°/« do . 1859 . .
5°/o do . 1864 . .
5°/» Met. v. 1865 -/ ,
50/0 Nat .-A. 1854
5°/o Met.-Obligat.
M/odo. 1852 Lb . R.
50/0 do. steuerst . 66
4'///o Met .-Obligat.
5°/o Ung . Gisenb .- A.
5°/, Obl. inL . it fl. 12
6°/» Obl . i. R . it105
4'/? /°Obl . i.R . ä105
4' /, °/lO . i. Fr. ü28kr.
5°/,Lomb . uS . b. R.
5V,V -net. C. b. R . «/ ,
4V-V« O. i. R . it105
4V-°/° do. i. L. ä12fl .
4' /, «/,ED .i.Fr . ä28
4' /, ' /, Bern. Std .-O .
4»/, do.
b' /,Gs . St .O .Fr . 28
6' /, St . i. D . r. 1881
6V0 do. r . 1881

do. r . 1882

ksr oowpt
79-/. G.
79 -/. G.
58-/. P .
60-/. bez,
57V,

^

51' /« bez.
47 -/. G .

51 bez. G ,
42 G.
69 G.
84 '/. P .

80 P .
101'/, E
88-/. P .

3V, °/°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 25-fl.-L. b. R .
4«/o Bayr . Präm .-A.
Ansb.-Gunzenh. L
4°/,Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hifs. bOflL. bM .

25fl. . . »
OestL50sl.b.R .1839

250fl. . 1854
500fl. v.1860V,
100fl . v. 1864
100fl.PrL .1858

Schwed. Rthlr . 10L.
3V, Antw . v. 1867
4-/oFlorenz Fr . ä 28
Mail . 45-Fr .--L. bM.

84 G.
102 P .
96-/ . G .
92V. G.
101V. G
80V. P .
82 ' , . P
78-/. bG

Diverse Aktie» , Gisenbahn-Aktien »nd Prioritäten .
3' / , Frankfurter Bank
4' /, Darmß . B.-A. it fl. 250
4«/,Mirteld .Cr.-A. ä 100 Th.
3°/, Oesterr. Bank -Aktien
5°/, . Cred.Ai . O .W.
4°/,Luremb . Bank-Wien
4' /,Pfandbr . d.dayr. Hhp.-B.
b°/,Württemb .Psandbr .b.R.
ü-/,Psdbr . b. österr . Sred.-A.
3V,V« Frankf.-Han ..Eisnb.«A.
TaunuSbahn -Ätten ä fl. 250
Rhein-Nahe-Bchn Thlr. 200
4V,°/o Bayr .Ostbahn-Aktien
4V? /°Pflz .MarbaLn bRothf.
4"/o Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4' /, Neustadt-Dürkhcimer
4' /, Hess. Ludwigsbahn
5-/^ )«sterr. Staats -Eifenb^A.
5°/oöstr .Süd .Lomb.Stt -E .-A .
bV,Slisab .-B. fl. 200pr .St .«/,
5VsRud.-Eisnb. 2. Em. 200fl.
5°/ , Böhsu -Westb ^Akt. fl. 200

122'/, P
259 -/ , G
102 P .
657 G.
234 '/,bez. !

90 V. P .
100-/« P .
90V. P .
114 bez.
308 G.

123-/« G.
10b-/«bez .j

86' /« P .
136V, G,
301 bez.
194 G.
141G .
142 P .

50/sFr.Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5-/,Siebmb .E .B.steuerst? /,
4' /, ' / . Rhein-Naheb.Pr >Ob.
4' /-' /? udwh..Berb.Pr .4Obl .
4'/, . . .
4V,' /»Hess. LudwigSb .-Prior .
5°/Mh .W.-B.P .LSchM.' /,
5-/r,Elffabethbahn-Prior . ,
5-/« do. neueste Emiff. .
5»/,Galz . EarlLdwb.PrL . ' / ,
5°/« SiebercbürgerE.«B.-Pr .
6^/»Oetz.Süd .Sr .u.Lom .W .
30/gOest . SüdSt .u.Lom .EB .
3-/, Oester -Stt -Eisnb^Prior .
3' / «Liv . EL ). LD . Kr. ä28kr.
5-/,Tosc . Eentr.-Effb^Prior .
5»/,Schwch .E.P .b.R . ä 28kr.
4-/,SüdtEnk ..A. 40°/«Sinz .
Francs. BereiuS-Kaffe
4' /oTbüring . E.-St .A. 40°/«
4»/oPfLlz.Nrdb.-A. 25°/. E, .
4' /, °/,Stdt .Ma >mheim.Obl.

165 P .

99'/, P .
87V, G.
94-/. P .
73-/. G .
74«/, G .
73V. G .
82-/ . P .
71G .

44 G.
53'/, bez.
32' / . P .
43 bez.
101'/ . G .
242'/, G.

82 P .
82 P .
S4'/« P .

Anlehens-Loast.

Wrchfel -Knrsr.

54V, bq.

102-/. ?.
12-/« P.
100 P .
53'/. L
165V, C
43 P .
149'/, S-
70 G.
76V, bq.
105'/. P-
151 P.
10»/, s .
94V. P.
66V, G-
27V.

Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
Augsburg ,
Bcrlüi
Bremen ,
Brüssel
Mn
Hamburg ,
leipzig

London ,
Mailand »
München ,
Paris .

, 60 it 90 T.
Wien LS.
DiScvnto >

99 -/« b«.
94-/. B.
99V, S .
105 B
96V. B.
94V« B.
105 B.
87-/« S-
104-/. S-
119 bq.

100 L
94-/«b.E-
94V, B.

3' /,V °« :
G«l> »ad Silber.

Preuß̂ kaff ,ch. fi. 144-/.-4S
Preuß. Frd'or. . 957-56
Pistolen . 949 G .M

. doppelle . SSO Gsthlt.
>ollLO-fl..St . , 954-56
land-Ducat. . S34 -36

20-Frankenst. , 92k' , -27V»
Engl. Sover. . 1152-56

ff. Imp« . , 949-51

« lteößerr .20r . .
Rand -20r.

H.Silbgi .Zr -̂ .
> ll. in Golk 226 ' , ' »7«

Druck und Brrlag der G. vraun ' schen Hvfbuchbruckerrt . Mit einer Beilage der Großh . bad . Eisenbahn schul-
dentilgmrgs -Kaffr.
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